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s unerquickliche Thema von den finanziellen Beziehungenwagen den en Innern und dem Centralverband
eutſcher Jnduſtrieller durchzog die Exrörterungen dieſer Woche

wie ein rother Faden Wenn es noch eines eweilſes bedurft
hätte für die Entartung unſeres politiſchen Lebens
dann hat ihn dieſe Affäre erbracht die mit unverhüllter Deutlich
keit erkennen ließ daß unſere Parteien zum Theil doch eigentlich
ſchon recht weit auf der Stufenleiter der moral insanity herab
geſtiegen ſind denn wie hätten ſie ſonſt den Grad von mora
ſiſcher Verirrung und Verwirrung erkennen laſſen können der
aus allen ihren Auslaſſungen in geradezu brutaler Offenheit
zu Tage trat Aber wie will man mit ihnen rechten wo doch
in denjenigen Kreiſen die im politiſchen Leben ein Vorbild ſein
ſollten für die Art wie man dem Wohle des Landes und des
Volkes am beſten dient die Begriffe von Recht und Unrecht
ſelbſt ſo außerordentlich weitherzig aufgefaßt werden
daß ſie ſich gewiſſermaßen kaltlächelnd über die aus der öffent
lichen Meinung herausklingende Entrüſtung hinwegſetzen und
ſich mit der unſchuldigſten Miene von der Welt den Anſchein
geben konnten als habe die 12,000 Mark Affäre nie
exiſtirt oder ſei nur in der Phantaſie der Preſſe entſtanden
Man hätte erwarten müſſen daß ſchon der lebhafte Unwillen
der die weiteſten Kreiſe über das Verfahren des Reichsamts
des Jnnern ergriffen hat genügen würde die verantwortlichen
Stellen zur Ziehung der Konſequenzen zu veranlaſſen aber es
gewinnt doch den Anſchein als werde es erſt noch eines Druckes
der Volksvertretung bedürfen bevor Graf Poſadowsky
ſammt ſeinem getreuen Fridolin Dr v Woedtke ſich
entſchließt von der politiſchen Schaubühne abzutreten
auf der ſie anderenfalls kaum jemals wieder mit
Vertrauen agiren könnten Eher werden wohl auch
die Preßerörterungen nicht verſtummen die in dieſer
Woche ſich ganz außerordentlich lebhaft und in keineswegs für
den Grafen Poſadowsky ſchmeichelhafter Weiſe mit der An

trotzdem eigentlich an anderem Stoff
durchaus kein Mangel war da ja unter demſelben Manne
unter deſſen Leitung der Verſuch gemacht wurde die Jntereſſen
eines kleinen Kreiſes großer Jnduſtrieller zu verfolgen die
Arbeiten für die Vorbereitung der neuen Handels
verträge fortgeſetzt wurden

Daß auch hierbei die ſchnödeſte Jntereſſenwirthſchaft Ober
waſſer hat kann nach dem Vorgefallenen gar nicht wunder
nehmen und ſo ſind denn bisher noch keinerlei Anzeichen an
die Oeffentlichkeit gedrungen aus denen zu exkennen geweſen
wäre daß der neue Kanzler ſich außerhalb des Bannkreiſes
der Hochſchutzzöllner geſtellt habe Zwar iſt die Meldung
unwiderſprochen geblieben daß in der Konferenz welche
dieſer Tage in Sachen der zollpolitiſchen Verhandlungen im
Reichsamt des Jnnern ſtattfand über die Frage der Doppel
tarife ernſtliche Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten
ſeien aber die Hoffnung iſt bisher leider nur gering daß
in den Körperſchaften welche die Regierung ſich zu ihrer
Berathung beſtellt hat die beſſere Erkenntniß allen bis
herigen irrigen Anſichten den Platz räumen wird Es
unterliegt gar keinem Zweifel daß durch einen Doppeltarif
das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge überaus erſchwert
wenn nicht unmöglich gemacht werden muß und aus dieſer
Erkenntniß ſowie aus der Erkenntniß der drohenden Lebens
mittelvertheuerung heraus beginnt denn auch die Agitation

Nachdruck verboten

Guſtav Schwab
Zu ſeinem 50 Todestage 4 November

Von J Lützelburger
Neben Ludwig Uhland und Juſtinus Kerner war Guſtav

Schwab der bedeutendſte Vertreter des ſchwäbiſchen Dichter
kreiſes Er kam den beiden erſteren allerdings nicht gleich und
wenn er auch unſtreitig eine bedeutende poetiſche Bedeutung
beſaß ſo lebt er heutzutage doch hauptſächlich als Herausgeber
der ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Alterthums und der deutſchen
Volksbücher im Gedächtniß der Nachwelt fort Als Dichter
gehört er der Romantik an durch ſeine ſchwärmeriſche Liebe
zur Natur ſein liebevolles Sichverſenken in unſere Vorzeit zu
deren Wiedererweckung die ſchwäbiſchen Dichter überhaupt viel
beigetragen haben

Guſtav Benjamin Schwab wurde am 19 Juni 1792 zu
Stuttgart als der jüngſte Sohn des Hofraths Schwab ge
oren der einer der Lehrer Schiller s an der Karlsſchule ge

weſen war Er genoß einen ſorgfältigen Unterricht ſowohl zu
de als auf dem Gynmaſium Jm Hauſe ſeines Oheims

e aufmanns Rapp hörte er als Knabe Goethe ſein Epos
Würde un und Dorotheg vorleſen 1797 Für die Kunſt
mütlerlig durch den Bildhauer Dannecker ſeinen Oheim
Schweſle rits ſchon früh angeregt Seine jüngere
des ſchrg Charlotte Friederike 1794 1874 wurde die Mutter
ältere Se hen Dialektdichters Georg Jäger während die

Pfizer winre ſter die Schwiegermutter des Dichters Guſtav

Von 1809 1814 ſtudirte Schwab in Tübiniloſophi gen zuerſt8 r und Philologie dann Theologie Als Tübinger
ſein dichter dete er ſich mit Uhland und Kerner die auf
übten r Thätigkeit einen beſtimmenden Einfluß aus
ſanien Fren dem und durch ſie wurde er mit anderen ſtreb
ließ er M h en der Poeſie bekannt Seine erſten Gedichte
Er e eterner s Foetiſchem Almanach ſür 1812 erſcheinen

e eine neue Studentenverbindung ins Leben die er
Romantika naunte ine äſtbettkomantiſche Richtung halt die eine vorwiegend äſthetiſch
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mehr in Fluß zu kommen Die Wahlkämpfe der letzten Zeit
waren ſymplomatiſch für die Stimmung die bezüglich der zur
Vorbereitung der neuen Handelsverträge eingeſchlagenen Wege
im Volke zur Geltung gelangt iſt der Sieg des ſozial
demokratiſchen Kandidaten in dem vorwiegend ländlichen Wahl
kreis Weſthavelland der bisher den Konſervativen gehörte iſt
nicht zum geringſten dem energiſchen Eintreten der Sozial
demokratie für die bisherige bewährte und an Erfolgen ſo
reiche Handelsvertragspolitik zu verdanken und hatte man auch
Gelegenheit bei der Wahl im ſechſten Berliner Wahlkreis einen
auffälligen Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu kon
ſtatiren ſo kann dadurch dieſe Anſicht nicht widerlegt werden
weil der letztere Wahlkreis von jeher eine Hochburg der Sozial
demokraten geweſen iſt und es für dieſen gar keiner beſonderen
Anſtrengungen bedurfte ihn zu behaupten

Die Erörterungen welche ſich nachträglich durch die national
liberale Preſſe hervorgerufen an die Verieihung des Kronen
ordens 2 Klaſſe an den freiſinnigen Vicepräſidenten des Reichs
tags Abg Reinhard Schmidt knüpften konnte man eben
falls dem Thema von der Entartung des politiſchen Lebens
anreihen denn deutlicher iſt wohl kaum jemals die Enttäuſchung
gewiſſer nach Auszeichnungen lüſterner Kreiſe bei einer gleichen
Veranlaſſung hervorgetreten Die Art der Behandlung dieſer
Angelegenheit mußte um ſo unangenehmer ſein als bisher noch
keineswegs feſtſteht welche Gründe für dieſe Auszeichnung
maßgebend geweſen ſind wenn trotzdem gewiſſe Blätter ſich
nicht genug darin thun konnten an Herrn Schmidt s politiſcher
Thätigkeit herumzudeuteln und ſeinen Radikalismus nach
allen Regeln der Kunſt zu zerlegen und zu zergliedern ſo
beweiſt das nur die Tiefe des Niveaus auf dem unſer partei
politiſches Leben ſteht Und das iſt die unerfreulichſte Seite
der ganzen Geſchichte denn je zahlreicher die Auswüchfe am
Körper der Parteien deſto verderblicher iſt die Wirkung die
auf den großen Volkskörper ausgeht und von dieſem wie
man ja in der agrariſchen Preſſe in dieſer Woche reichlich zu
beobachten Gelegenheit hatte ihren ſchädigenden Einfluß auf
das geſammte unendlich weitverzweigte Staatsleben ausübt

Aus Oſtaſien nichts Neues Dieſe ſtereotype Meldung
iſt auch das Reſultat der diesmaligen Woche ie Friedens
verhandlungen ſind ſcheinbar einen unbedeutenden Schritt
vorwärts gekommen die verbündeten Truppen marſchiren in
der Provinz Tſchilt umher und vertreiben die Boxer wo ſie
ſolche finden der Hof aber ſitzt noch immer tief drinnen in der
Provinz und wartet ruhig ab bis die Ausdauer der Mächte
erſchöpft iſt Juſt ebenſo macht es Graf Walderſee der ſich
im Grunde genommen doch außerordentlich überflüſſig in China
vorkommen muß da ſich durchaus keine Gelegenheit zu großen
Thaten bietet Derweilen büßte er daheim die Anwartſchaft
auf den Reichskanzierpoſten gänzlich und wohl für immer ein
Auf dem anderen Kriegsſchauplatze in Südafrikag entwickeln
die Buren wieder eine recht erſtaunliche Thätigkeit und bringen
den Engländern täglich empfindliche Schlappen im Kleinkriege
bei der jetzt beſonders im Oranjefreiſtaat ſpielt und die Ver
muthung zuläßt daß die Freiſtaatburen ſich wieder zu erheben
beginnen Präſident Krüger hat inzwiſchen die Reiſe nach
Europa angetreten um dort noch einen letzten Verſuch einer
Jntervention auf Grund der Haager Friedensakte zu unter
nehmen Jn England hat Lord Salisbury endlich ſeinen
längſt fchon gefaßten Entſchluß ſich von der auswärtigen Politik
zurückzuziehen wahr gemacht und wird den ſeitherigen Kriegs

Als er die Hochſchule als Theologe verließ wurde er Vikar
in ſeiner Heimath Jm Sommer 1815 bereiſte er zu Studten
zwecken Norddeutſchland und beſuchte auch Berlin Auf der
Reiſe dorthin begrüßte er Rückert Goethe ſowie Schiller s
Wittwe Jn Berlin wo er meiſt mit Fouqué Franz Horn
Varnhagen Chamiſſo und E T A Hoffmann verkehrte
wurde er zu dichteriſchem Schaffen angeregt Auf der Rückkehr
nach Schwaben lernte er in Kaſſel die Brüder Grimm kennen
Jn Tübingen erhielt er eine Stelle als Repetent am theologiſchen
Seminar Seine Mußeſtunden widmete er der Poeſie Er
dichtete vorerſt Romanzen aus dem Jugendleben Herzog
Chriſtoph s und bearbeitete den Froſchmeuſeler Schon
1817 wurde er zum Profeſſor am Oberen Gymnaſium zu
Stuttgart ernannt wo er nun auch heirathete Hier entſaltete
er eine außerordentlich reiche litterariiche Thätigkeit und ſuchte
auch talentvolle Schüler in die Litteratur einzuführen So
weckte und entwickelte er den dichteriſchen Sinn in Karl Gerok
der damals auf dem Gymnaſium ſtudirte ünd ſpäter als geiſt
licher Liederdichter berühmt wurde

Schwab hat ſich ſelbſt als Uhland s erſten Schüler be
zeichnet

Doch laß mich immer froh geſtehen
Daß ich dein ält ſter Schüler bin
Will den in mir die Nachwelt ſehen
So zieht mein Schatten aufrecht hin

Als Dichter mehr gebildet formſinnig und vielſeitig gewandt
als volksthümlich naiv und gemüthstief hat Schwab zwar
manch hübſches Lied z B Bemooſter Burſche zieh ich aus
Nu aber doch nicht jene Wärme des Gefühls gezeigt die
onſt den ſchwäbiſchen Dichteen eigen iſt Jnsbeſondere über

treffen Uhland und Kerner ihn an dichteriſchem Talent aber
wenn auch heutzutage die meiſten Lieder Schwab s verklungen
ſind ſo wird doch das erwähnte für immer ein Lieblingslied
der ſtudirenden Jugend bleiben

In ſeinen Romanzen und Balladen von denen z B Das
Mahl zu Heidelberg Die Engelskirche auf Anatolikon er
wähnt ſeien ſtrebt er mit Glück Uhland s Vorbild nach
Ergreifend zeigt er in Elsbeth von Kalw die Macht der
weiblichen Treue die im Konſlikt zwiſchen kindlichem Gehorſam
und Liebe zu dem Erwählten ihres Herzens freudig den Tod

d Lansdowne zum Nachfolger auf dem Poſten dese et ß Amerika ſieht ſich

künftigen Inhaber des Präſidentenſtuhles entſcheiden ſoll ſtehen
Bryan hat ſeine Zeit redlich ausgenutzt und es legt durchaus
nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit daß er im Januar
den Platz Mac Kinley s einnehmen wird Für Amerika würde
das eine neue Epoche bedeuten Sch

WDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern abend 6 Uhr 40 Min auf Station
Wildpark ein und begab ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais
bei Potsdam

Dem Biſchof von Hildesheim wurde der Kronenorden
1 Klaſſe verliehen

Die Bergkonferenz im Handels miniſterium
Ueber den Verlauf der Konferenz die wie geſtern ſchon ge

meldet am Mittwoch unter dem Vorſitz des Handelsminiſters
Brefeld in dem Miniſterium für Handel und Gewerbe ſtatt
gefunden um die Neuregelung der Verantwortlichkeit der Berg
werksoberleitung und der Betriebsführer nach Maßgabe des
Berggeſetzes vom Jahre 1865 zu unterſuchen geht uns von ge
ſchätzter Seite folgende nähere Mittheilung zu

An der Konferenz nahmen neben dem Unterſtaatsſekretär
Dr Lohmann und den Räthen der Bergabtheilung die höheren
Beamten ſämmtlicher Oberbergämter und zahlreiche Vertreter
der Privatinduſtrie theil Aus dem Oberbergamtsbezirk Halle
Berghauptmann v Velſen der inzwiſchen Oberberghauptmann
und Chef der Bergabtheilung im Handelsminiſterium geworden
iſt und Oberbergrath Steinbrink und Oberbergrath Neumann
aus Halberſtadt von der Privatinduſtrie die Bergräthe
Schröcker und Fabian aus dem Bezirk Klausthal Berg
hauptmann von Detten und Oberbergrath Banniza und von der
Privatinduſtrie Generaldirektor Wievel aus Vienenburg Dazu
kam noch eine Anzahl von Revierbeamten und für jeden Bezirk
ein Vertreter der Betriebsführer

Nach einer einleitenden Anſprache des Miniſters legte der
zum Referenten beſtellte Geheime Oberbergrath Dr Fürſt die
hiſtoriſche Entwicklung der 88 73 bis 76 des Berggeſetzes dar
und die Unterſchiede die ſich infolge der Rechtſprechung in
Sachen der Verantwortlichkeitsfrage herausgebildet haben je
nachdem Delikte gegen das Strafgeſetzbuch oder rein bergpolizei
liche Vergehen vorliegen Die daran anknüpfende Erörterung
behandelte die beiden Fragen 1 hat es ſich als nothwendig
erwieſen die Beſtimmungen des Berggeſetzes über die Ver
antwortlichkeit auf die den Betriebsführern übergeordneten
Perſonen auszudehnen 2 hat es ſich insbeſondere als noth
wendig erwieſen eine Entlaſtung der Betriebsführer in ihrer
Verantwortlichkeit dadurch herbeizuführen daß man jeden
Grubenbeamten nur innerhalb des Rahmens ſeiner Geſchäfts
thätigkeit für verantwortlich erklärt

Die erſte Frage wurde in einer längeren Debatte an der
ſich als Vertreter der Privatinduſtrie namentlich die Herren
Bernhardi Klemme und Krabler betheiligten in Rückſicht auf
die Jntereſſen der Privatinduſtrie zunächſt verneint namentlich
in der Richtung ob es angezeigt ſei eine geſetzgeberiſche
Bindung eintreten zu laſſen Die zweite Frage wurde aber auch
von den Vertretern der Privatinduſtrie durchaus bejaht nicht

mit ihm erleidet Jn Johannes Kant zeigt er die Machtder Wahrheit ſelbſt über die verdorbenſten Gemüther Jn dem

erſchütternden Gedicht Das Gewitter das an ein wirkliches
Ereigniß anknüpft erinnert er den Menſchen an die ſtetige Nähe
des Todes weiſt aber zum Schluß auf den Feiertag der ewigen
Seligkeit hin

Vier Leben endet ein Schlag
Und morgen iſt s Feiertag

Schwab hat auch einige geiſtliche Dichtungen verfaßt ohne
ſich jedoch an den ſtreng kirchlichen Ton zu halten Beſonders
hat er es auch verſtanden die Legende dichtertſch zu ver
werthen ſo hat er in einfacher aber rührender Sprache die

Legende von den heiligen drei Königen poetiſch erzählt
eine Gedichte hat er in zwei Bänden geſammelt Außerdem

gab er Paul Fleming s Gedichte ſowie die Werke Wilhelm
Hauff s und W Müller s heraus

Liebevoll ſchilderte er in zwei Werken ſeine Heimath Die
Neckarſeite der ſchwäbiſchen Alb Der Bodenſee ein Hand
buch für Reiſende und Freunde der Natur Geſchichte und
Poeſie Die Sagen ſeines engeren Heimathlandes die er zu
Gedichten verarbeitete mögen bei ſeinen Mitbürgern Beifall
r haben aber ihr litterariſcher Werth iſt nicht ſonder
ich groß

Mit feinem Geſchick wußte er Sagen nachzuerzählen und
dieſe ſeine Werke r noch heute zu den beſiebteſten Jugend
ſchriften und Volksbüchern Buch der ſchönſten Geſchichten
und Sagen Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Alterthums
Denutſche Volksbücher Otto Hendel Bibliothek der Geſammt

e Ain Bee Leltee n iet uch ſeine Biographie iller s wiheute geleſen 8raph wer o wir o
Seit 1827 nahm Schwab theil an der Redaktion des

z Morgenbiattes Er ſchrieb zahlreiche Kritiken und übertrug
Wamartine s Méditations poetiques ins Deutſche Mit
Chamiſſo gab er von 1833 den Deutſchen Mufſen
almanagch heraus in dem zahlreiche werthvolle Dichtungen
erſchienen

Mit Oſiander begründete er ferner die Ueberſetzungen
griechiſcher und römiſcher Proſaiker und Dichter die noch
heute nicht blos den Schülern ein willkommenes Hilfsmitte



jedoch die Nothwendigkeit deshalb eine geſetzliche Aenderung
herbeizuführen

der Miniſter und der Referent in längeren Ausführungen ein
griffen wurden indeß auch in dem erſterwähnten Hauptpunkte
ziemlich allgemein eine Uebereinſtimmung dahin erzielt daß
direkte Eingriffe der über den Betriesführern ſtehenden Per
ſonen der Grubendirektoren und Repräſentanten uſw deren
Verantwortlichkeit a uch herbeiführen müſſen und daß in dieſer
Beziehung allerdings eine Lücke im Geſetz vorliege deren
Ausfüllung bei gelegener Zeit in die Wege zu leiten ſei

Einſeitige Beziehungen
der Reichsämter und preußiſchen Miniſterien zu groß
induſtriellen und kaufmänniſchen Jntereſſen
verbänden findet die offizielle Korreſp d Bundes d Landw
unerträglich aber nur weil ſie für die Agrarier eben ſolche
Verbindungen angeknüpft ſehen möchte denn ſie ſchreibt

Die engen Beziehungen des Finanzminiſters Dr v Miquel
zu den Berl Pol Nachr die zugleich den Intereſſen des
Centralverbandes dienen die Beziehungen anderer Regierungs
ſtellen zur Köln Ztg zum Hamb Korr uſw ſind ſeit
Jahren geradezu ein Aergerniß in der geſammten
Oeffentlichkeit abgeſehen natürlich von den hinter dem Hamb
Korreſp der Köln Ztg und ihren parlamentariſchen Mit
arbeitern und hinter den Berl Pol Nachrichten ſtehenden
Jntereſſentenkreiſen Würden derartige publiziſtiſche Beziehungen

mit all denjenigen politiſchen und wirth
ſchaftlichen Gruppen ohne Ausnahme unterhalten
welche bereit ſind eine ſtreng monarchiſche die öffentliche
Ordnung aufrecht erhaltende Richtung und die von der Re
gierung proklamirte und als ihr wirthſchaftliches Programm
ausgegebene nationale Wirthſchaftspolitik zu vertreten ſo
würde ſich weniger dagegen ſagen laſſen und auch die
prinzipiell oppoſitionelle Preſſe hätte keine Veranlaſſung ſich
zu beklagen Heutzutage aber ſehen wir in der Publiziſtik die
Regierung nur ſolcher Organe ſich bedienen die zugleich der
Jntereſſen ganz beſtimmter wirthſchaftlicher Gruppen ſpeziell
der Großinduſtrie einſeitig ſich annehmen Hier liegt es gar
zu nahe daß eine ſolche publiziſtiſche Gemeinſchaft
zwiſchen Regierung und Großinduſtrie zu einer
übermäßigen Berückſichtigung großinduſtrieller
Jntereſſen und zu einer einſeitigen Haltung der
Regierung in der Wirthſchaftspolitik führen muß
Wir haben es nicht vergeſſen wie im Frühling des verfloſſenen

Jahres das Geſchrei gegen das Fleiſchſchaugeſetz in den
Kreiſen der betheiligten Jmportintereſſenten anfing von der

nduſtrie aufgenommen wurde und ſchließlich auch bei der
tegierung ja ſpeziell beim Reichsamt des JnnernBeachtung und Berückſichtigung fand Wir ſind bei keiner

Geſetzvorlage ſicher daß ſich nicht ähnliche Vorgänge wieder
holen

Faſt könnte man annehmen die Agrarier wollten ſich endlich auf
ſich ſelbſt beſinnen und in der Verurtheilung der 12,000 M
Affäre nachholen was ſie bisher verſäumt haben Aber ſo
etwas darf man von dieſer Seite nicht erwarten der Bund der
Landwirthe befürchtet wie der Hinweis auf die Einſeitigkeit
der Regierung verräth nicht oft genug an die große wirth
ſchaftliche Jntereſſenſchüſſel zu kommen da er angeblich keine
Beziehungen zu den Reichsämtern und Miniſterien unterhält
Nun leſen wir aber in den Berl N Nachr daß ganz ähn
liche Beziehungen auch zwiſchen jenen Behörden und den Ver
tretungskörperſchaften anderer Jntereſſentenkreiſe wie beiſpiels
weiſe des Handels und der Landwirthſchaft beſtehen Man
wird wohl erwarten dürfen daß die Korr d Bund d Landw
und die Berl N Nachr im Jntereſſe der von ihnen ver
tretenen Erwerbskreiſe dieſen Punkt klarſtellen

Politiſches

Ueber die äußere Veranlaſſung zum Rücktritt des
Fürſten Hohenlohe wird folgendes in Berliner Kreiſen
kolportirt Fürſt Hohenlohe s Gehör hatte beſonders auf der
linken Seite ſo ſtark nachgelaſſen daß es dem Haiſer den Verkehr
mit dem Reichskanzler erſchwerte Hohenlohe hatte deshalb das
ſubjektive Empfinden daß er ignorirt werde und ein ſpezielles
Vorkommniß habe ihn ſeiner eigenen Mittheilung zufolge veran
laßt nach Homburg zu reiſen und ſein ſchriftlich abgefaßtes
Abſchiedsgeſuch einzureichen das von dem Kaiſer angenommen
worden ſei Der Fürſt dem ärztlicherſeits eine Erholungsreiſe

nach München Jnnsbruck und Jtalien angerathen worden iſt
damit er von einem quälenden Huſten befreit werde wird ſich
nach dieſer Erholungsreiſe nach Berlin zurückbegeben um an den
Hoffeſtlichkeiten der kommenden Saiſon theilzunehmen da der
Arzt befürchte daß ein plötzliches Ausbleiben aller Anregungen
und Aufregungen dem Fürſten nicht zuträglich ſein werde und
ſeiner Geſundheit ſchaden könne Die letztere Mittheilung welche
direkt einem Geſpräche mit dem Fürſten entſtammen ſoll würde
C

ſind ſondern auch zahlreichen Erwachſenen die Kenntniß der
alten Litteratur vermitteln

Gute Muſterſammlungen ſind ferner die von ihm heraus
gegebenen Fünf Bücher deutſcher Lieder und Gedichte und
die Deutſche Proſa von Mosheim bis auf unſere Tage

Trotz dieſer vielſeitigen litterariſchen Thätigkeit unternahm
Schwab Wanderungen nicht blos durch ſeine Heimath ſondern
auch durch die Schweiz und eine längere Reiſe nach Paris
Sein gaſtliches Haus ſtand den Beſuchern ſowohl aus ſeiner
engeren Heimatb als auch aus weiterer Entfernung ſtets offen
Er vereinigte dort beſonders jüngere aufſtrebende Talente die
er durch Rath und That unterſtützte namentlich auch ſchwäbiſche
Dialektdichter wie Melchior Meyer u g

Allerdings blieben ihm auch Sorgen und Aufeindungen nicht
erſpart und deshalb war er froh nach 20 Jahren unermüd
licher Thätigkeit ein Pfarramt auf dem Lande zu erhalten
1837 s war dies die Pfarre Gomaringen bei Tübingen

in der er vier Jahre in ſtiller treuer Pflichterfüllung verbrachte
aber auch zu litterariſcher Thätigkeit und zu geſelligem Verkehr
noch Zeit fand Bei der Enthüllung des Thorwaldſen ſchen

SchillerStandbildes in Stuttgart hielt er die Gedächtnißrede
Zm Sommer 1841 wurde er zum Pfarrer an der St Leon
hardskirche zu Stuttgart und 4 Jahre ſpäter zum Oberſtudien
rath und Oberkonſiſtorialrath ernannt Auch in dieſen Stellungen
war es ihm vergönnt die ihm ſo lieb gewordenen litterariſchen
Arbeiten fortzuſetzen Bei feſtlichen Gelegenheiten hielt er auch
noch zuweilen Anſprachen So irug er noch am 2 Novembet
1850 bei einem Konzert zum Beſten der SchleswigHolſteiner
ein Gedicht vor und dieſes ſollte ſein Schwanengeſang ſein
Schon in der drittfolgenden Nacht in der Frühe des 4 Nov

en er er zn 50 Jahren kann ſich ſchon die Lebensfäbt
eines Dichters oder Schriftſteliers zeigen t S Serkb

t Der Name Schwab siſt durch den größerer Dichter in den Hintergrund gedrängt
worden aber neben einzelnen ſeiner Gedichte werden ſeine
Sagenſammlungen weiterleben und es werden ſich auch in
Zukunft Tauſende an der Lektüre dieſer Werke erfreuen

darauf hinweiſen daß die Jgnorirung des Fürſten Herz nicht
Jn dem weiteren Verlauf der Debatte in die allzu ſchwer getroffen hat

Während die Münchener Allg Zta ſich jüngſt melden
ließ die Stellung des Grafen Poſadowsky gelte s
ernſtlich erſchüttert berichtet ſie jetzt die Mittheilung x
er zurückzutreten gedenke ſei falſch er ſei an der Juun 3
nahme des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Albrig
tation für das Arbeiterſchutzgeſetz ſoll wohl heißen Ar T
willigengeſetz perſönlich ganz unbetheiligt und habe u er
ganzen Angelegenheit erſt durch die Preſſe erfahren Nun
wird die Angſt im Lager Agraria ja wohl ein Ende haben
bis der Reichstag dafür ſorgt daß völlige Klarheit in die
Affaire kommt und die Verantwortlichkeit unzweifelhaft feſtgeſtellt

wird
die Verbindungen zwiſchen dem Reich samtder Dre rn und dem Centralverband deutſcher

Jnduſtrieller macht die Leipz Volksztg noch weitere
intereſſante Mittheilungen aus denen hervorgeht daß ſchon im
Jahre 1894 ein reger Verkehr zwiſchen beiden Stellen beſtand
Die höchſten Reichs und Staatsbehörden benutzen den Central
verband deutſcher Jnduſtrieller um Auskünfte über wirthſchaft
liche und induſtrielle Verhältniſſe zu erlangen wie andererſeits
nur Mittheilungen meiſtens vertraulicher Art durch ihn
an die betreffenden Jntereſſentenkreiſe gelangen zu laſſen Wir
werden auf dieſe Mittheilungen im Abendblatt noch näher zurück
kommen einſtweilen bleiben wir begierig ob die agrariſch
konſervative Preſſe nun auch erklären wird Graf Poſadowsly
habe von allen dieſen Beziehungen keine Ahnung gehabt

Volkswirthſchaftliches
Für die Beibehaltung des bisherigen Zollſyſtems haben ſich

auch die Handelskammern Aachen und Solingen aus
geſprochen Beide Kammern wenden ſich entſchieden gegen die
Aufſtellung eines Maximal und Minimaltarifs und befür
worten in energiſcher Weiſe den allgemeinen Tarif mit Handels
verträgen

Obgleich der Deutſche Fiſchereiverein ſich gegen einen Zoll
auf Süßwaſſerfiſche mit Ausnahme von Karpfen aus
geſprochen hat hält der Bund der Landwirthe an dieſer Zoll
forderung nach wie vor feſt Die Agrarier ſollen wie es den
Anſchein hat ihren Willen haben denn im preußiſchen Finanz
miniſterinum werden eingehende Erörterungen gepflogen wie
man die wirthſchaftlichen Bedenken und zolltechniſchen Schwierig
keiten aus dem Wege räumt

Zu den Jnduſtriezweigen mit beſonders raſcher Entwicklung
gehört wie die Eentralſtelle für Vorbereitung von Handelsver
trägen ſchreibt auch die deutſche Kupferinduſtrie Der
Verbrauch von Rohkupfer hat ſich in den letzten zehn Jahren
mehr als verdoppelt er ſtieg von 44,631 t im Jahre 1889 auf
102,618 t im Jahre 1899 Während der deutſche Konſum an
Kupfer im Jahre 1880 nur etwa den 10 Theil der Welt
produktion ausmachte vetrug er im Jahre 1898 ſchon faſt ein
Viertel dabei ſtieg die Weltproduktion von 181,622 t im Jahre
1880 auf 424,126 t im Jahre 1898 Dem Steigen des Bedarfs
an Rohkupfer entſpricht die Steigerung der Ausfuhr an Kupfer
fabrikaten es wurden ausgeführt im Jahre 1891 16,543 t im
Jahre 1899 40,175 t Die deutſche Produktion an Rohküpfer
vermag augenblicklich noch nicht einmal den 3 Theil des Be
darſs zu liefern obwohl bei den augenblicklich hohen Kupfer
preiſen angenommen werden muß daß alle nur einigermaßen
ertragsfähigen Erzgruben längſt im Abbau begriffen ſind Es
darf als feſtſtehend angenommen werden daß auch künftig
Deutſchland mit dem größten Theil ſeines Vedarſs an Rohkupfer
auf das Ausland angewieſen bleibt Ein Kupferzoll würde
keine Aenderung dieſer Sachlage herbeiführen können Fondern
nur dazu beitragen einer mächtig aufſtrebenden Jnduſtrie das
unentbehrliche Rohmaterial zu vertheuern und dadurch ihre
Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt herabzuſetzen

Heer und Flotte

S M S Hela Kommandant Korvetten Kapitän
Rampold iſt am 1 November von Taku nach Tſingtau gedampft
S M S Gefion Kommandant Fregatten Kapitän Roll
mann will am 3 November von Hongkong nach Whampoag in
See gehen Der Dampfer Köln mit den abgelöſten Mann
ſchaften der Schiffe des Krenzergeſchwaders an Bord Transport
führer Oberleutnant zur See Petzel iſt am I November
in Hongkong eingetroffen

Das Truppentransportſchiff Noland iſt am 30 Oktober
in Taku angekommen

Koloniagles

Zu der verſchiedentlich ſchon ventilirten Frage der Ein
wanderung der Buren in Deutſch Südweſtafrika
weiß das Reuter ſche Buregu aus Prätoria zu melden Cecil
Rhodes und ſeine Korporation würden ſich als Aktionäre der
deutſchen Südweſtafrika Beſitzungen energiſch gegen die Nieder
laſſung von Buren im Damaralande ſträuben Wir glauben
daß die Reichsregierung bei der Zulaſſung von Buren in ihren
afrikaniſchen Kolonien weniger nach den Wünſchen Rhodes
fragen wird als vielmehr danach ob die Buren ſich als
Koloniſten für den betreffenden Diſtrikt eignen und ob ſie
bereit ſind jene Pflichten und Laſten auf ſich zu nehmen welche
die Reichsregierung ihnen im Jntereſſe der Kolonien auf
erlegen muß

Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts wonach in Peking ein
deutſches Poſtamt errichtet worden iſt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Selbſt das Reuterſche Bureau muß jetzt zugeben daß die
Buren ſich von neuem ſammeln Es berichtet heute
aus Lourengo Marquez daß viele Burenflüchtlinge die
ſich ſeit der Uebergabe von Komatipoort dort aufgehalten
haben zu ihren Kommandos zurückkehren Eine An
zahl von ihnen iſt vor einigen Tagen in Sabie eingetroffen

S

Ein Depeſchenreiter ſo berichtet daſſelbe Bureau weiter der d
für Steyn Depeſchen überbringen ſollte wurde getödtet und
die Depeſchen wurden beſchlagnahmt

Eine Abtheilung von 40 Buren ſtieß auf eine Abtheilung
Engländer welche 8 von den Buren tödteten und die übrigen
gefangen nahm Wo dieſer Kampf ſtattfand ſagt das Tele
gramm nicht

Wie die Engländer in Feindesland gehauſt haben das kann
man aus einer Schilderung erſehen die aus einem engliſchen
Blatte ſtammt es heißt da

Nicht ein einziges Burenhaus iſt zwiſchen Dundund Vryheid ſtehen geblieben Alle ſind von bier
Soldaten verbrannt worden und zwar als Strafe für den
Verrath ihrer Beſitzer Die Frauen und Kinder der Buren
werden von den britiſchen Truppen in den Zelten dex letzteren
untergebracht damit ſie nicht umkommen Von 2000 Wagen
der Natal Bahn ſind nur 350 für den außermilitäriſchen
a zu haben alle anderen werden für militäriſche Zwecke
gebraucht

Ueber den Kampf bet Jacobsdal der in voriger Woche
ſtattfand weiß der Korreſpondent der Daily Mail in Kap
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ſtadt heute nachträglich noch zu melden daß es bei dem Ueber
fall von Jacobsdal ſich darum gehandelt habe daß die Buren
ein ſchweres Geſchütz zu erbenten ſuchten Die Cape High
lander lagen in ihren Zelten als die Buren durch das luß
bett ſich in das Dorf ſchlichen Sie fingen 8 Mann die auf
Vorpoſten ſtanden und fenerten dann auf eine Entfernung von
60 Metern Salven auf die Engländer Von 35 Engländern
blieben blos 5 unverwundet 14 wurden getödtet Die Buren
feuerten auch Salven anf die Truppen ab die im Lager lagen
Der Kampf dauerte 12 Stunden bis Entſatz von dem
11 Meilen entfernten Modder River kam Die Abtheilung zog
ſich auf den Modder River zurück die Buren beſetzten
Jacobsdal am Sonntag und General KellyKenny wollte das
Dorf am Montag wieder erobern Viele der angreifenden
Buren hatten vorher den Neutralitätseid geleiſtet

L

Schweden und Norwegen
Jn Norwegen iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen Wie

das Blatt Verdens Gang erfährt haben die Staatsräthe
Loechen Holſt und Thieleſen dem Kronprinz Regenten ihren
Wunſch mitgetheilt aus dem Miniſterium auszutreten Das
Portefeuille der Finanzen wurde dem Bürgermeiſter Archander
angeboten welcher es jedoch ablehnte dagegen erklärte ſich der
ehemalige Staatsrath Konew bereit das Ackerbauminiſterinm zu
übernehmen Die Regierung beauftragte den General Sekretär
für auswärtigen Handel im Miniſterium des Jnnern Dr Sigurd
Jbſen bekanntlich ein Sohn des Dichters Henrik Jbſen eine
Darſtellung des Verhältniſſes des Konſulatsweſens zur
Diplomatie auszuarbeiten

Spanien
Ueber die karliſtiſche Bewegung liegen heute wider

ſprechende Nachrichten vor während ein ämtliches Tele
gramm erklärt der Aufſtand ſei erſtickt geht aus anderen
ebenfalls amtlichen Depeſchen hervor daß davon keine Rede
ſein kann So meldet alſo zunächſt ein Drahtbericht aus
Madrid

Die einzige Karliſtenſchaar die unter Waffen geblieben war
nämlich die von Berga iſt heute Freitag auf gelöſt
worden der Aufruhrverſuch iſt alſo geſcheitert nichts
deſtoweniger hat die Regierung heute eine Verordnung ver
öffentlicht durch welche die konſtitutionellen Garantien
in ganz Spanien fuspendirt werden Es ſoll auf dieſe
Weiſe eine energiſche Politik eingeleitet und den Behörden
die erforderliche Macht gegeben werden um den Karlismugs
von Grund aus zu beſeitigen

Ganz Spanien ſteht alſo unter dem Belagerungszuſtande
würde das wohl nöthig ſein wenn der Aufſtand thatſächlich
zu Ende wäre Eine andere Depeſche widerſpricht wie
geſagt denn auch ganz offen jener optimiſtiſchen Anſchauung
Sie lautet

Madrid 2 Nov Jn Alcoy Provinz Alicante erſchien
heute eine 20 Mann ſtarke Karliſtenbande verſchwand
aber bald wieder Jn Madrid wurden heute bei einigen
Karliſten Hausſuchung en vorgenommen Auch andere
Piartt ſind in die karliſtiſche Bewegung ver
wickelt

Hieraus geht unzweidentig hervor daß von einem Ende des
Aufſtandes noch keine Rede iſt Die Zahl 20 auf die das obige
Telegramm die Stärke der Karliſtenbande von Alcoy angiebt
iſt ſelbſtverſtändlich nach üblicher Art von den ſpaniſchen Be
hörden nach unten abgerundet worden man darf mindeſtens
eine Null mehr daran hängen

Auch der Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit der Kar
liſtenbewegung Jn dem unter dem Vorſitz der KöniginRegenein
abgehaltenen Miniſterrath gab Miniſterpräſident Azcarraga
Erklärungen ab über die Maßregeln die gemäß dem Dekret
bezüglich der Aufhebung der konſtitutionellen Garantien er
griffen worden ſind Der karliſtiſche Cercle in Madrid wurde
geſchloſſen Die Vertreter des Prinzen Don Carlos Marquis
Villadarias Baron Sangarren ſowie mehrere andere karliſtiſche
Führer wurden verhaftet

Die amtliche Zeitung veröffentlicht ferner ein Rundſchreiben
des Miniſters des Jnnern in welchem die Präfekten angewieſen
werden energiſche Maßregeln zu ergreifen um der kartliſtiſchen
Bewegung Einhalt zu thun Sie ſollen insbeſondere Haus
ſuchungen vornehmen das Erſcheinen der Zeitungen verbieten
welche die öffentliche Meinung irre führen und die karliſtiſchen
Vereinslokale ſchließen

Nach alledem halten wir die Lage nach wie vor für ſehr
bedrohlich

Kleine Notizen
Die Arbeit im Kohlenbecken von Pas de Calais iſt an

mehreren Stellen wieder aufgenommen doch beträgt die Zahl
der Ausſtändigen noch 8800

Der zur Dispoſition geſtellte Commandeur der Artillerieſchule
in Fontaineblegau General Perpohyre richtete an die Offiziere
dieſer Anſtalt ein Abſchiedsſchreiben in welchem er erklärte daß
ſeine Haltung ſtets korrekt geweſen ſei und er daher ſeine Maß
regelung für ungerechtfertigt halten müſſe

Marſchall Kamphoevener Paſcha wurde vom Sultan der
Großkordon des MedjidiéOrdens mit Brillanten verliehen
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Saalkreiſer Kunappſchafts Verein
Nach dem jetzt zur Ausgabe gelangten Jahresbericht für das

Jahr 1899 ſind die gehegten Erwartungen auf einen erneuten
Ueberſchuß von mehr als 50,000 M in Erfüllung gegangen indem
am Schluſſe des Jahres ein Gewinn von 55,857 02 M gegen
56,232 01 M im Vorjahre verblieben iſt Da dieſes günſtige
Ergebniß ſchon in den letzten Monaten des Berichtsjahres feſtzu
ſtellen war konnte entweder auf eine Erhöhung der Leiſtungen
des Vereins oder auf eine Ermäßigung der Beiträge Bedacht
genommen werden Da jedoch der von dem Verein anzu
ſammelnde Reſervefonds die ſtatntenmäßige Höhe von mindeſtens
450 M für den Kopf der ſtändigen Mitglieder noch nicht erreicht
hatte ſchienen erhebliche Aenderungen in den angedeuteten
Richtungen nicht rathſam Die Generalverſammlung beſchloß
eshalb nur bei Betriebsunfällen und bei ſolchen

Krankheitsfällen welche länger als vier Wochen
danern das Krankengeld vom erſten Tage derErkrankung ab zu zahlen und die wegen Krankheit
feiernden Mitglieder während der Dauer der Er
krankung von den Beiträgen zu befreien

Durch die Beſchlüſſe iſt den von Krankheiten heimgeſuchten
Mitgliedern jedenfalls eine nicht zu unterſchätzende Hilfe zu theil
geworden während der dem Vereine hierdurch entfallende Aus
fall am Gewinn ſich nur auf etwa 8000 bis 10,000 M jährlich
belaufen wird

Die Zahl der Vereinsmitglieder iſt im Berichtsjahre um 36
auf 3816 während bei den unterſtützungsberechtigten Jnvaliden
Wittwen und Waiſen ein Zuwachs von 13 15 und 8 Köpfen
auf 394 311 und 193 zu verzeichnen war Die Geſammt Ein
nahmen betrugen 366,896 91 M gegen 346,128 42 M Die
GeſammtAusgaben 311,033 04 M gegen 211,860 32 M Von
den zum Vereine gehörigen Bergwerken und gewerblichen Anlagen
waren im Jahre 1899 im Betriebe 38 Braunkohlengruben z
welchen 1 Alaun und Vitriolwerk 1 Mineralöl Fabrik 15
Kohlenpreßanlagen 1 Ziegelei und 12 Grubenbahnen gehören
ſowie ferner 1 Saline 3 Theerſchwälereien 2 Naßpreſſen
3 Soolförderungen 1 Paraffinfabrik 1 Kohlenbahn und 2 Stein
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ſalzwerke Von den 8816 Mitgliedern am Jahresſe lun waren
j2ss ſtändige und 2528 unſtändige Das durchſchnittliche Lebens
alter der ſtändigen Mitglieder beträgt 40/2 Jahre Die in Ab

ang agekommenen 15 Jnvaliden darunter 14 verſtorben bezogenu Durchſchnitt 1010 Jahre lang die Penſion die im letzten
Jahre durchſchnittlich 340 77 M gegen 335 42 M im Vorjahre
deirug Die in Abgang gekommenen 5 Wittwen von denen
4 geſtorben ſind 1 ſich wieder verheirathet hat bezogen im
Durchſchnitt 13 2 Jahre die Unterſtützung die im letzten Jahre
purchſchnittlich 133 27 M gegen 135 50 M im Vorjahre betrug
Die in Abgang gekommenen 5 Waiſen bezogen durchſchnittlich
j1 Jahre lang die Unterſtützung im Durchſchnitt im letzten

adre 26 97 M gegen 27 18 M im Vorjahre Außerordentliche
nterſtützungen erhielten 40 ſtändige und 14 unſtändige Mit
glieder ſowie 5 Jnvaliden und 11 Wittwen im Geſammtbetrage

1212 M
vie Geſundheitspflege der über 21 Aelteſtenſprengel vertheilten

kurberechtigten Perſonen wurde von 23 vertragsmäßig an
genommenen Aerzten ausgeübt welche ebenſo vielen Kur
ſprengeln vorſtanden Die Arzneien wurden von 24 Apotheken
geliefert Zum Empfang von freier Kur und Arzenei wurden
am Jahresſchluß 8956 Perfonen gegen 8784 im Vorjahre
berechtigt nämlich 1233 ſtändige 2528 unſtändige Mit
glieder 394 Jnvaliden 311 Wittwen 163 Waiſen
und 4327 Frauen und Kinder der ſtändigen Mitglieder
und Jnvaliden Ausgegeben wurden an Kur und Arzeneikoſten
43,402 62 M Krankengeld erbielten 1404 Mitglieder für 18,760
Tage im Gefammtbetrag von 26,160 75 M In Krankenhänſern
wurden 195 Perſonen verpflegt gegen 129 im Vorjahr Be
gräbnißkoſten wurden 2089 60 M gezablt für 36 Perſonen gegen
33 im Vorjahr An Jnvaliditäts und Altersverſicherungsbeiträgen ſind an die Rorddentſche KnappſchaftsPenſionskaſſe

im Berichtsjahr 41,100 94 M für 5433 verſicherungspflichtige
Perſonen gezahlt dieſe Kaſſe hat bis zum Jahresſchluß an 33elcver des Vereins Altersrenten und an 210 Mitglieder Jn

validenrenten bewilligt die Altersrente betrug im letzten Jahr
für den Kopf der Empfänger 14926 WPe die Jnvalidenrente
181 62 M Die Beiträge der Mitglieder betrugen 167,823 08
die der Werksbeſitzer 162,660 32 M Von den Ausgaben ent
fielen u a 181,470 71 M auf Unterſtützungen auf Verwaltungs
koſten 15,044 97 M Das Vermögen des Vereins betrug am
Jahresſchluß 625,317 34 M gegen 569,460 32 M im Vorjahr
auf den Kopf der Geſammtbelegſchaft 163 87 M gegen 150 65 M
im Vorjahr
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Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen
Siebenter Tag der Verhandlung

8 u H Konitz 2 Nov
Zu Beginn der heutigen Sitzung theilt Erſter Staatsanwalt

Dr Settegaſt mit daß Juſtizrath Dr v Gordon Berlin als
Rechtsbeiſtand der in der Affäre miteinbezogenen Familien
Meyer Berlin und Roſenthal Kammin t P die Ladung einer
Reihe von Zeugen zu den ſeine Klienten betreffenden Punkten
erbeten habe Das Gericht beſchloß den Anträgen morgen ſtatt
zugeben Rechtsanwalt Hunrath bittet ferner um die Ladung
des Schlächtermeiſters Hoffmann welcher bekunden ſoll daß er
bei dem Tode Winter s nicht zugegen geweſen ſei

Es wird zunächſt der Botenmeiſter Fiedler als Zeuge auf
gerufen Er bekundet daß er am Charfreitag früh wie üblich
die Poſtſachen für das Gericht von dem Poſtamt am Markt ab d
geholt habe Präſ Nach welcher Uhr pflegen Sie ſich dabei
zu richten Zeuge Nach meiner Taſchenuhr die ich nach der
Stadtuhr zu ſtellen pflege Kurz nach 10 Uhr habe er dann
ſeine Arbeiten im Gerichtsgebäude erledigt und ſei auf die
Straße hinausgetreten An der Ecke des Gerichtsgebändes habe
er den Abdecker Jsraelski geſehen der die Mühlenſtraße
hinabkam und einen Sack über dem Rücken trug n dieſem
habe ſich ganz deutlich ein runder harter egenſtand
in Form etwa eines Kohlkopfes abmarkirt Jsraelski ſei
mit ſeiner Laſt die Schützenſtraße hinunter gegangen die be
kanntlich zu der Fundſtelle des Kopfes führt Ecs hatte einen
beſſeren dunklen Anzug an Prälß Wie war ſein Schuhwerk
beſchaffen Zeuge Er hatte ganz ſaubere Stiefel an
Präſ Jſt Jhnen etwas Beſonderes an ihm aufgefallen
Zeuge Nein aber es hätte mir wohl auffallen müſſen wenn
ſeine Stiefel nicht ſauber geweſen wären Präſ Wie war
das Wetter an jenem Tage Zeuge Früh morgens hatte es
gersanet dann war es etwas beſſer geworden Als um
/212 Uhr die Geſchäfte wieder geöffnet wurden traf ich Jsraelski
wieder Ob er den Sack noch bei ſich hatte kann ich nicht mehr
genau ſagen Präſ Wieviel Zeit lag ungefähr zwiſchen den
beiden Begegnungen Zeuge So 1/ bis Stunden
Präſ Ging Jsraelsti ſeinen gewöhnlichen Gang Zeuge
Er ging ziemlich geſchwind Der Zeuge ſchätzt den Weg bis zur
Fundſtelle vom Gerichtsgebäude aus auf eine Stunde hin und
zurück Präſ Mußte er dann nicht ſehr ſchnell gehen
Zeuge Keineswegs Der Zeuge bekundet weiter daß ihm
beim zweiten male aufgefallen ſei daß Jsraelski s Stiefel ſehr
ſchmutzig waren Präſ Es hatte doch geregnet wie Sie
ſagen Zeuge Das war längſt wieder trocken und in der
Stadt konnte er ſich die Füße unmöglich in der Weiſe be
ſchmutzen Rechtsanwalt Vogel Herr Zeuge Jhre

beruhen auf Jhren ungefähren Schätzungen
euge Ja ich erinnere mich nicht ob die Uhren immer gerade

die betreffenden Zeiten geſchlagen haben Rechtsanwalt Vogel
beantragt dann die Ladung eines Bahnarbeiters Dühring der
bekunden werde daß er den Abdecker Jsraelski am Tage der
Auffindung des Winter ſchen Armes zum evangeliſchen Kirchhof
habe bingehen ſehen während bekanntlich eine weitere Zeugin
35 Frau Stäbing ihn von dort zurücktommend beobachtet
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Nach weiteren Verhören wird Floßmeiſter Steinicke rechlauals Zeuge aufgerufen Er hat nach ſeiner Ausſage e tut
1899 mit dem Schlächtermeiſter Joſef Eiſenſtädt aus Prechlau
ein ſehr auffälliges Geſpräch gehabt Er kam mit Eiſenſtädt
bei dem er Fleiſch kaufte auf die Familie Winter zu ſprechen
Präſ Was hat Jhnen nun Eiſenſtädt geſagt Steinicke
Jch erwähnte den jungen Winter als einen netten Burſchen
Eiſenſtädt meinte der ſei gut zum ſchlachten Präſ Hat
Eiſenſtädt das im Ernſte geſagt Steinicke Er hat dabet ſo
gelächelt Präſ Was haben Sie da geantwortet
Steinicke Jch antwortete nun dazu iſt er doch zu jung daß
wäre ſchade er hat doch kein Fleiſch Eiſenſtädt ſagte das ſchadet
piöts er giebt doch aber Blut Präſ Haben Sie denn
ie Sache ernſt genommen oder hat Eiſenſtädt Spaß
nacht Steinicke Jch habe es nicht ganz für Spaß ge
dnen allerdings hat Eiſenſtädt immer ſo geſagt Präſ
anicke Sie haben dann noch eine Wahrnehmung gemacht

abenrzor das Steinicke Jch habe einmal zwei Männer
und S auf den Bahnhof zu Konitz gehen ſehen einen kleinen
Mitte ren Präſ Wann war das Steinicke
Jsraelst eſes Jahres ich hörte im Vorbeigehen den Namen
s und paßte deshalb anf Da ſagte der eine von ihnen
waren Sird alles bezahlt Präſ Sagen Sie mal Steinicke
Präſ Sie damals etwa betrunken Steinicke Nein
magenleide z ten Sie überhaupt Steinicke Nein ich bin

ein Leumundszeuge der Steinicke als zuverläſſigen
nehmungen et und dem gegenüber Steinicke ſeine Wahr
lebhaft dies 6 erwähnt hat Eiſenſtädt dagegen beſtreitet
rufen Gott z räch Beide vor einem Meineide gewarnt

zum Zeugen an daß ſie nicht falſch ſchwören

lProzeß Sternberg Die Ueber
i Prozeſſe mehren ſich Jm Laufe der heutigen
yat die Hauptbelaſtungszenugin Woyda alle
die ſie bei früheren Vernehmungen machte trotz

Berlin 2raſchungen im Pr r
Verhandlung

naaben

aller Ermahnungen des Vorſitzenden widerrufen See erklärt
daß ſie mit Sternberg wohl zuſammen geweſen aber nie von
ihm berührt worden ſei Jhre früheren Angaben ſeien auf Be
einfluſſung durch den Schutzmann Stierſtaedter der
gleich ihrer erſten Vernehmung beim Pollzeipräſidium und auch
anderen Verhören beim Unterſuchungsrichter beigewohnt habe
zurückzuführen Schon vor zwei Wochen habe ſie ihrer Schweſter
geſagt ſie wolle ihr Gewiſſen entlaſten und endlich ſelbſt geſtehen
daß ihre Ausſagen unrichtig geweſen ſeien Dieſer Pflicht komme
ſie nunmehr nach Kriminalkommiſſar Thiel war heute
an Gerichtsſtelle noch nicht erſchienen Seine Anweſenheit
wurde auch bei dem ſchon geſtern begonnenen Strafprozeß gegen
die Einbrecher Heſſe und Genoſſen die Verüber des bekannten
großen Seidendiebſtahls bei der Firma Feyouſch Preuß
dringend benöthigt Herr Thiel hat das Ermittelungsverfahren
hierbei geführt und ſollte als Belaſtungszeuge auftreten Es war
jedoch bei dem Gericht eine aus dem Hannoverſchen datirte Depeſche
von ihm eingelaufen des Jnhalts daß er auf einer Dienſtreiſe be
griffen wäre und deshalb nicht erſcheinen könne Thiel wird morgen
vormittag vor Gericht erſcheinen Auf Befragen des Vorſitzenden
beſtätigte Kriminalkommiſſar von Treskow daß Stierſigedter
ihm verſchiedene male Andeutungen über Beeinfluſſungen ſeitens
des Kommiſſars Tiel gemacht habe Zunächſt waren dieſe An
dentungen allgemeiner Natur ſpäter habe er dann die Details
gebracht die er geſtern vor Gericht erzählte Er Zeuge babe
ſich natürlich in einer ſehr ſchwierigen Lage befunden und ſich
ernſtlich gefragt ob er verpflichtet ſei dieſe Dinge ſeinem Vor
geſetzten mitzutheilen Auf der einen Seite ſei Thiel ein
ganz unbeſcholtener Beamter auf der anderen Seite
waren Mißverſtändniſſe möglich und wenn die Sache ſich harm
los aufklärte dann würde er als Ehrabſchneider oder Ver
leumder daſtehen Die Beſchuldigungen ſeien ſo ungebenerlich
geweſen und er habe es für angemeſſen gehalten dem Stier
ſtaedter anheimzugeben wenn er eidlich vernommen werde keine
Schlüſſe zu ziehen nichts zu kombiniren ſondern die reine
Wahrheit zu ſagen Der Zeuge giebt dem S tierſtaed ter
ein ſehr gutes Leumundszeugniß Er ſei ein koloſſal eifriger
Beamter der mit Eifer an alle ihm aufgetragenen Sachen
herangehe er habe ihm alles Vertrauen geſchenkt und ihn nur
als einen ſehr pflichttrenen Beamken kennen gelernt Seine Er
mittelungen hätten ſich ſtets bewahrheitet Die Ausſagen der
13jährigen Frieda Woyda in denen ſie ihre den angeklagten
Steruberg belaſtenden urſprünglichen Angaben widerrief machten
einen ſehr wenig glaubwürdigen Eindruck

Provinzialnachrichten
Wernigerode 2 Nov Kaiſertage Die Jagd an

der der Kaiſer theilnahm begann geſtern morgen 10 Uhr An
der Empfangshalle im Forſtorte Hunsrücken wurde der Kaiſer
von der fürſtlichen Jägerei mit einem frendigen Horrido
empfangen Zwei Treiben fanden ſtatt Der Kaiſer erlegte bei
der Jagd 7 Schaufler ſowie 24 grobe und 6 geringe Sauen
Um 4 Uhr wurde die Jagd abgeblaſen Um 4 Uhr erſchienen
er Kaiſer und die Herren welche an der Jagd theilgenommen

hatten Das Wetter das ſich bisher trefflich gebalten hatte
begann um dieſe Stunde umzuſchlagen und ein durchdringender
Regen fiel hernieder Die Abfahrt des Kaiſers erfolgte heute
nachmittag Trotz des unfreundlichen Wetter hatten es ſich die
Schulen Vereine c nicht nehmen laſſen noch einmal zur
Spalierbildung anzutreten

Nordhaufen 2 Nov Einbruch Haſſe Denkſtein
Ein frecher Einbruch wurde in der Kuckucksmühle des Herrn
Sander verübt Der Dieb drang durch ein Kellerfenſter ein
ſtahl aus der Schlafſtube des Beſitzers zwei Anzüge und zog
einen davon ſofort an Da er fortwährend Streichbölzer an
zündete erwachte Frau Sander und rief um Hilfe Daraufhin
entfloh der Einbrecher der als ein kleiner Mann mit ſchwarzem
Schnurrbart geſchildert wird Der vom hieſigen Harzklub
zweigverein ſeinem früheren Vorſitzenden Dr Haſſe gewidmete
Gedenkſtein mit dem Broncebild Haſſe s wurde geſtern feierlich
eingeweiht Baurath Unger und Bürgermeiſter Contag hielten
dabei Anſprachen Am Schluß des feſtlichen Aktes wurden
Kränze am Stein niedergelegt

Rogätz 3 Nov Brandſtiftung Am Montag abend
brannte das Wohnhaus und Mühlwerk der Papier
mühle zwiſchen Angern und eyendorf nieder Zur Löſchung
waren nur Mannſchaften aus Wenddorf erſchienen Da die
Mühle ſchon längere Zeit unbewohnt iſt ſo liegt unbedingt
Brandſtiſtung vor Verdächtig erſcheint ein Mann
auffallender Weiſe anf dem Vahnhofe Mahlwinkel und in
Wenddorf nach der Lage der Papiermühle erkundigte und mit
dem Nachtzuge über Angern nach Magdeburg zurückkehtte

Stendal 2 Nov Feuer Geſtern abend nach 7 Uhr
brannte die maſſive Scheune des Ackermanns Hans mann in
Wahrburg nieder Das Feuer iſt entſtanden in einem an die
Scheune angebauten Göpelſchuppen Augenſcheinlich liegt bös
willige Brandſtiftung vor

Delitzſch 2 Nov Ungünſtige Jagdergebniſſe
Jn der ganzen hieſigen Gegend geſtalten ſich die Jagdergebniſſe
in dieſem Jahre weit ungünſtiger als in den Vorjahren Vei
einzelnen Jagden ſind die Ausfälle ſo bedeutend daß die Zahl
der weniger erlegten Haſen zuweilen hundert und mehr beträgt

Peganu 2 Nov ſErtrunken Geſtern vormittag ertrank
der dreijährige Knabe des Bäckermeiſters Guſtav Steckner
hier in einem im Hofe ſtehenden mit Regenwaſſer gefüllten
Kübel Der Knabe war nur kurze Zeit ohne Aufſicht geweſen
und hat jedenfalls am Waſſerfaſſe geſpielt

Altenburg 2 Nov Die Leiche der ſechsjährigenPanla Mende aus Zumroda wurde in einem dem Gutsbeſitzer
Wiedemann gehörigen Grubenfelde aufgefunden wo das
Kind wie man gleich aunnahm von einer zuſammenbrechenden
Kohlenwand verſchüttet worden war

Ronneburg 2 Nov Lebendig verbrannt Die
30jährige Dienſtmagd Bachmann beim Gutsbeſitzer Engel
mann die ſchon öfter Spuren geiſtiger Umnachtung gezeigt
haben ſoll tränkte vorgeſtern abend ihre Kleider mit Petroleum
zündete dieſe an und ſlürzte darauf ins Freie Auf einer Wieſe
brach die Unglückliche zuſammen Hinzueilenden gelang es die
Flammen zu erſticken Trotzdem ärztliche Hilfe bald zur Stelle

re Mädchen geſtern vormittag nach ſchrecklichen Leiden
l

Leipzig 2 Nov Selbſtmord des RaubmördersDonau Der Raubmörder Donan geboren am 8 Febr 1872
in Groß Dölzig der wegen Ermordung und Beraubung der
Frau Völkner in Prieſtäblich am 30 Juni 1900 ſeit 3 Juli hier
in Unterſuchungshaft ſaß hat ſich am Donnerstag abend in der
hieſigen Gefangenenanſtait erhängt Bekanntlich hatte er hier
durch den Verſüch die geraubten Sachen zu verkaufen Verdacht
auf ſich gelenkt Seitdem hatte ſich gegen ihn das Beweismaterial
ſo ſehr gebäuft daß an ſeiner Verurtheilung nicht mehr zu zweifeln
war Trotzdem blieb er bei ſeinem Leugnen Schließlich
waren nicht weit von Prieſtäblich im Felde ſeine bis zum Tage
des Mordes getragenen und von ihm beſeitigten Sachen gefunden und dann waren reichliche Mengen Blut nachgewieſen
worden Als dies Donan erfuhr und er dann am letzten
Dienstag in dieſe von ihm anerkannten Sachen eingekleidet
worden war da erſt hat ihn ſeine Hoffunng ſich durch Lengnen
retten zu können verlaſſen und er hat es vorgezogenſicheren Strafe durch Selbſtmord zu entziehen ogen ſich ſeiner

der ſich in

Letzte Nachrichten

Die Wirren in Chinag
Die aus Oſtaſien vorliegenden Nachrichten ſind heute

außerordentlich ſpärlich und laſſen
einem
Friedensverhandlungen erkennen Das Intereſſanteſte und für
die zukünftige Geſtaltung der Dinge wohl auch nicht Unweſent
lichſte iſt die Meldung daß der bisher noch nicht bekannt
geweſene Artikel 8 der angeblichen Friedensbedingungen ver
langt der gegenwärtige präſumtive Thronerbe
ſolle ſeiner Stellung und ſeines Titels ber aubt werden
Die Vicekönige richteten eine Denkſchrift nach Singanfu worin

T

nicht das Geringſte von
Fortſchritt in der Klärung der Situation und in den

eindringlich erklärt wird daß ohne nachdrückliche Be
ſtrafung Tuan s und der übrigen Rädelsführer der Boxer
Friedens unterhandlungen mit den Mächten un
möglich ſeien Den chineſiſchen Machthabern ſcheint dasnveß noch immer nicht zum Bewußtſein gekommen zu ſeiu

ſonſt hätten ſie das Märchen von der angeblichen Flucht
des Prinzen Tuan an die kein Menſch glauben

twird wohl ſchwerlich in die Welt geſetzt Offenbar liegt die
Abſicht vor den Prinzen der hundertfach verdienten Strafe
zu entziehen doch wird man ihm ſeinem Schickſal ſchon noch
überlaſſen müſſen wenn die Mächte fortfahren die Be
ſtrafung Tuan s als Vorbedingung für alle weiteren Ver
handlungen zu bezeichnen

Die Vertheilung der deutſchen Truppen
wird nach telegraphiſch eingegangenen Mittheilungen des Armee
Oberkommandos aus Peking gegen Ende der erſten November
woche folgende ſein Jn Peking das 1 und 2 Seebataillon
die 1 Jnfanteriebrigade ohne das 1 Bataillon des Infanterie
Regiments Nr 2 die 2 Escadron des Reiterregiments die
1 Abtheilung des Feldartillerie Regiments die Marine Feld
batterie und ein Pionierdetachement in Shanghaiekwan
das 1 Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 2 in
Paotingfn die 2 Jnfanteriebrigade die 1 Escadron des
Reiterregiments die 2 Abtheilung des Feldartillerieregiments
und eine Pionierabtheilung in Tientſin das Kommando
des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps die 3 Jnfanteriebrigade die
Jägercompagnie der Stab ſowie die 3 und die 4 Escadron
des Reiterregiments der Stab und die 3 Abtheilung des
Feldartillerieregiments und der Reſt des Pionierbatagillons in
Taku eine Batterie von dem Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen
längs der Bahnlinie Yangtſun Peking die Eiſenbahn
truppen

Demnächſt ſoll auch eine weitere Vermehrung des Per
ſonals der Feldpoſt für Oſtaſien eintreten Mit dem
nächſten Reichspoſtdampfer werden Beamte Schaffner und be
rittene Poſtillone aus dieſem Anlaß nach Oſtaſien abgehen

Aus Paotingfu
wird unter dem 26 Okt gemeldet daß eine italieniſche Truppen
abtheilung die als Strafexpedition ansgeſandte britiſche
Kavallerie ablöſte Mehrere Dörfer wurden niedergebrannt
viele Boxer getödtet Ob dieſe italieniſche Abtheilung diejenige
iſt von der es hieß ſie ſei ſüdlich von Paotingſu von den
Boxern abgeſchnitten iſt nicht ganz klar es ſind aber alle
Maßregeln getroffen um den Verbleib und die Lage des Kon
tingents feſtzuſtellen Eine Erkundungspatrouille britiſcher
Kavallerie kam ohne auf Widerſtand zu ſtoßen in Jtſchon an
eine dentſche Truppenabtheilung traf mit ihr bei
den öſtlichen käiſerlichen Gräbern zuſammen

Die internationale Kommiſſion verurtheilte
den n Tienhang den Militärkommandanten Wangſchangu den General Kin und zwei
andere Beamte zum Tode General Richardſon kehrt mit
dem britiſchen Kontingent am 28 Oktober über Langfang
zurück Die Dentſchen und Franzoſen bleiben als Garniſon
während des Winters in Paotingſu Es ſind Vorbereitungen
getroffen worden um den für beſonders heilig gehaltenen
Tempel der Stadt zu erhalten

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking
und Paotingfu iſt vollendet Die Arbeiten wurden gemein
ſam von den Truppen und der Expedition des deutſchen Flotten
vereins ausgeführt An dem Ban der Eiſenbahn Paotingfu
Peking wird eifrig gearbeitet franzöſiſche Truppen ſind zum
Schutze der Bahnarbeiten kommandirt

Nachrichten aus Peking

beſagen daß die verbündeten Truppen fortfahren das Land
von Boxern zu ſänbern Eine franzöſiſche Abtheilung
ſtieß bei Sitſchung ſüdlich von Paotingfu auf Widerſtand und
batte 1 Todten und 12 Verwundete Die Verluſte des
Feindes waren bedeutend Die Ortſchaft wurde nieder
gebrannt

Der Geſundheit szuſtand der in Tientſin liegenden
deutſchen Truppen hat ſich gebeſſert Jm Lazareth
brach am 31 Oklober Feuer aus welches bedeutenden
a alſchaden verurſachte Menſchenleben ſind nicht zu be

agen

An kleinen Reibereien zwiſchen den internationalen Truppen
fehlt es auch jetzt nicht Jn Jangtſan beſetzte eine Anzahl
franzöſiſcher Offiziere einen Waggon des Sonder
zuges der zur Ueberführung des 14 amerikaniſchenRegiments nach Tongku beſtimmt war und weigerte ſich

denſelben zu verlaſſen Oberſt Daggett rief hierauf die
amerikaniſche Wache und ließ die Franzoſen mit

t entfernen die aufgebracht Entſchuldigung ver
angen

Aus Südchiug

Das große Pulvermagazin in Nanking iſt in die
Luft geflogen viele Soldaten kamen dabei ums Leben und
das benachbarte Yamen des Militärgouverneurs wurde
zertrümmerſ Die Behörden behaupten die Jnbrandſetzung ſei
durch Blitzſchlag er folgt
darauf hin daß Mitglieder der chineſiſchen Reformpartei das
Feuer angelegt haben

Private Nachrichten melden der engliſche Konſul in Kiukiang
am Hangtſe vereite Quartiere für fremde Truppen vor

Jltis iſt in Hankau eingetroffen

e

verſchiedene Anzeichen deuten jedoch



Telephon 912 6 M Oetting

sehr Preisen
n S e t w d J T S ut a e J ehee 7 3t e

0009000006099000009099000000000090000000900909090090000990900900006088

Hermann Arnhold Co
9909068

Bank Commandit Gesellschaft
Alte Promenade 3

Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschften aller Art

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor
J grzüs g nterrichtet Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung 8
Neumanns Pörsen achrichten Coupons Einlösung auch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen S

Berlin S W Charlottenstr 84 eProbenummern Kostenfrei

atent Bareau
Erlich Peters Civ Ingenieur

Magdeburg Bahnhofſtr 15
am Hauptbahnhof

r909000009000009999009009000000 0000000680909000099009000090

aller Gold und Silberwaarenfabrikon u Contor Scharrenstr 5/6 Fabrik Woidennian 8

Halle a Vernruf 469

der hwenberg er Hütte

ehe FPrischen Haummeoer Ia Austern Caviar
Strassburger und GalantineFettfliessenden Rhein und Weserlachs Neunaugen Aal

Frische Artischoken Romaine EDndivien Sellerie
amerikanische Preisselbeeron Maronen Rübehen GurkenPrachtvolle Tyroler und Birnen

Neue Feigen Datteln Römische Pflaumen alle Sorten Nüsse
Hocharomatiseche täglich frisch

Geröstete COaſſee s Pfd 90 Pf bis 2 II
Feino Koch und Speise Chocoladen Pfd 90 Pfg bis 3 Mk
Stats frische Biscuits Einzelsorten und feine Mischungen

Feinste Theemischungen und Souchongs
Pfund 1,80 270 8,60 5,60

fehlen

Portel Broskeoursſtcö

Kobola piigervigener m

Dauerbeandoſßen mit grosser
Heizkraft für jedes Brenn
225

ataiogeo vo Proleeten
gratis und franco

Alle Sorten Felle
kanfen zu höchſten Preiſen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
e

J e sW

Neueſte einfachſte Conſtruction J

e billigſte Betriebskraft Si i nallen Größen von I 15 P 9 z We ſofort lieferbar e ee Preisliſten und We Koſtenanſchläge umſonſt
Conlante

ZablnugsbedingungenE Anerin 60 Ab
Halle a S

Filialen Berlin Lüneburg Schneidemünl Jelzwaaren
in modernſter Ausführung

zu billigsten Preiſen empfiehlt
Chr Voigt Halle Schmeerſtr 31S Reparainren Jendernngen

BRrälien Invon 1 Mk an mit den ſeinſten Kryſtallgl uerhaftgearbeiteten Geſtellen werden jedem U geargſepp dar e ekbe bei

Große Ulrichſtraße 19 e e

Anfertigung einer Ierrenkleider nach Mauss
Den Eingang der neuen WHerbst wnd Winter Stoffe für Paletots

Anzügo Frack und Gesollschafts Anzüge Beinkleider und Westen beehre mich anzuzeigen

Reichhaltige Aus modernster Stoffe und ersthlaussige Aue be

Gr Steinstr 12

e Ssüäecke Fianen Packleinen ter und Strohsäeke einvſehit in ar th Grofze Ulrichſtraße 32 I S

Telephon

Nr 756lwlallatioin devchilt

kür elektr Beleuchtungen
u Kraftühbertragungen

empfehlt gien
zur Ausführung von

Hausinstallationen
im Anschluss an das städt

Elektricitätswerk
unter

Zusicherung fachgemüoser u
promptester Bedienung7 Projecte u Kostenansehläge

stehen gern zu Diensten
Telephone Tolegraphen

Blitzableiter

Nächſte Lotterien

Wohlfahrts Lotterie 29 Nov u
folgende Tage Hauptgewinn
100,000 u ſ w Preis 3,30

Weimar Lotterie 6410 Desbr
Hauptgew i W v 50,000 Pr I

Nothe Kreuz Lotterie 17 21 Dez
Hauptgewinn 100,000 Preis
330 Porto u Liſte je 30extra

MNto Sendel Buchbandlung

Blutſtock MMilſo nes We
Bruchbänder Leibbinden alle

Artikel zur Kraukenpflege ſowie
Sir ſche Gummiwagaren undSchläuche empfiehlt in nur guter
Qualität

Ed Kertzseher
Bandagiſt Leipziger Str 26

Fell Teppicheeigenes Fabrikat e n billig

Gebr Dangiowitz Fiſcherplan 2

Breunholz Verkauf
Telephon 2286

Die Arbeitsſtätte des Vereinsfür Volkswohl liefert zerkleinertes
Brenubolz zu folgenden Preiſen

1 Rmtr 10,50H b 5,50
1 Kor 0,45Um gütige Krdirage bittet

Die m
gebraucht aber ſehr gut erhalten
ſehr preiswerth zu verkaufen

R O Weddy Pönieke
Good year Co en el

Schuhwaaren reren
I t ä Reparaturen prompt
Fran Schröder rates

Beee r kiefernes

offerirt billigee mOtto Unbekannt e lJ c e SFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Daſſe S und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt Untergalnmgeblat und Vl f Haus

e 2 2
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